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ES und Salzburg 

1) Fundstellen in ESGA

a) Allgemein

(a) Briefe I ESGA 2: 98, Anm. 3.; 99
(b) Die Frau, ESGA 13. „Das Ethos der Frauenberufe“ und Situierung. S. 16 – 29.

(c) Ebd. ANHANG, I. Besprechung zu „Ethos der Frauenbildung“, 227 – 232.
b) Peter Wust 

i) Briefe I: 

(1) 98 (Breslau Ende Juli/August 1930), Anm. 3.: „.. einen vielbeachteten Vortrag über „Die Idee einer katholischen Universität für das deutsche Volkstum“ hielt …“, in Schönere Zukunft, Jg.6, S. 8-10, 35f.

(2)  112 (St. Magdalena, 31.10.30): Glückwunsch zum Antritt der Tätigkeit – 4.11.1930, Antrittsvorlesung in Münster. „Bei der Abreise von Salzburg fühlte ich mich etwas in ihrer Schuld, weil es nicht zu dem Gespräch kam, das Sie wünschten“.
ii) Briefe II, ESGA 3:
(1) Briefe ES an Wust
(a) 309 (Köln, 30.3.34) Osterwünsche; Einladung zur Einkleidungsfeier
(b) 638 (ES an Wust, Karmel Echt, 28.8.1939) Sie betet für ihn, bestärkt zu einer besonderen Sühneleistung. [28.8. ist GebTag von Wust, wird aber im Brief nicht erwähnt!]

(2) Briefe, die Peter Wust erwähnen
(a) 395 (Helene Lieb an ES, Münster, 6.6.1935) beten für Prüfung bei Wust

(b) 421 (Damasus Zähringer an ES, Wien I, 5.10.1935) Name Wust in Band der Ztschr. Der Franziskaner Wissenschaft und Weisheit 

(c) 589 (Adolf Donders an ES, 12.1.1939) Bitte um’s Gebet für Wust, Gaumen und Kiefer zur 2. Operation; Krebs?
(d) 668 (Posselt an ES, 16.4.1940): Todesanzeige von Wust angekommen? Foto später.

(3) 670 (ES an Petra Brüning, Echt 26.4.1940) von Wust keine Nachricht seit 3 Jahren; er hatte Angst vor ihr  wegen Original-Husserlschülerin, er nur Autodidakt. Kritik an seinem letzten Buch in Brief, persönlich übergeben. Brief über Prl Donders an Wust: keine Reaktion. Gebet für Wust, Leiden wegen Minderwertigkeitskomplex („Mikos“).
(4) 671 (Petra Brüning an ES, Dorsten, 3.5.40) Antwort auf Brief v. 26.4.40; Wust hat keine Kritik vertragen.
(5) 677 (ES an Hedwig Conrad-Martius und Theodor Conrad, Echt 6.11.1940) Lesen Lebenserinnerungen bei Tisch. [Gibt’s da mehr zu Begegnung mit ES??!!!]

2) Peter Wust – keine Dokumente gefunden; Begegnungen in Münster und persönlicher Austausch mit Edith Stein ab Frühjahr 1932; (letzte Vorlesung Steins: 25.2.1933)

3) Andere Autoren

a) Huning, Alois, Edith Stein und Peter Wust,, von der Philosophie zum Glaubenszeugnis, Verlag Regensberg Münster, 1969.

4) Zeitschriften

a) Benediktinische Monatsschrift Beuron,, 12. Band, 1930, S. 497-503.

b) Der Katholische Gedanke, 3. Heft, 1930

c) Deutsche und österr. Tageszeitungen informierten täglich über den Verlauf der Vorträge und Gottesdienste der Tagung in Salzburg (1930).

d) Paulinus, Jg 45 (1969), S. 20: Darstellung Stein – Wust neben einander; Verweis auf Publikation v. Huning.
